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BUrgenl8ndiSChe 6emeinschall · ReiSebüro 6e3mbH.
Reisebüro des Weltbundes der

Burgenländer!

Seit zwei Jahrzehnten steht die
Burgenländische Gemeinschaft im
Dienste der Burgenländer in aller
Welt. Die BG. hat sich die große
Aufgabe gesteHt, 'für aUe Burgen­
länder - dabei mund draußen in
der weiten Welt - Sorge zu tra­
gen. Nicht zu Unrecht wild sie die
Brücke von der al'ten Heimat zu
allen ausgewanderten Burgenlän­
dern und deren Freunden genannt.
Tausende BUI1genländer und Freun­
de des Burgenlandes sind über
diese Brücke nach Amerika auf Be­
such gelangt und weit mehr von
Nord- und Südamerika auf Besuch
ins Burgenland oder die Nachbar­
länder.

Es darf wohl gesagt werden,
daß es keinen zweiten Verein im
Burgenland und wahrscheinloich in
gane; Österreich gilbt, der eine so
rege Tätigkeit verzeichnet und sich
einer so erfolgreichen Arbeit im
selbsUosen Dienst erfreuen kann.

Bisher aber war die Burgenlän­
dische Gemeinschaft gezwungen,
sich an Reisebüros ZJU wenden, weil
sie selbst für die A:bwicklung der
Reisedienste keine BerechtLgung
besaß. So wurden die vielen Char­
terflüge von und nach NOI1d- Uilld
Südamerika und die vielen und
großen Österreich- und Europa­
Touren (Rom, Jugoslawien,
Deutschland, Ungarn .. ) unter
äußerster BedachtJnaJhme der BG.

mit HiJie verschiedener Reisebüros
durchgeführt. Die Burgenländische
Gemeinschaft war stets um ein gu­
tes und preiswertes Service im In­
teresse aller Teilnhmer bemüht.

Durch das BG.-eigene Reisebüro
sind die Möglichkeiten noch bedeu­
tender geworden. Weltweit zieht
die Burgenländische Gemeinschaft
ihre Fäden nun auch im eigenen
und selbständigen Reisebüro. Die
Erfahrungen von zwei j'ahrzehnte­
langer Betreuung bürgen für einen
ausgezeichneten und reibUillgslosen
Ablauf aller Reiseangelegenheiten
im Reisebüro der BG. Die Haupt-

last der Arbeit im Reisebüro wird
neben dem Präsidenten der BG.
auch die wohl vielen Burgenlän­
dem und Auslandsburgenländern
bekannte Sekretärin und nun Pro­
kuristin im Reisebüro der BG.
Frau Renate (Dolm3Jnits) tragen.
Wer sie kennt, weiß, daß ihr die
BG.-Arbeit zur Herzenssache ge­
worden ist. Sie hat tausende Briefe
in die große und ferne Welt ge­
sandt, dorthin, wo BUl1genländer
leben, und das ist beinahe in allen
Teilen der Welt. VeI1schiedenartig
und mannigfach WtaJren ihre Briefe
und sie haben viele AI1beitsgehiete

::Jkt ~ei6ebüto

::Jkt ~el.~et
Burgenländische Gemeinschaft - Reisebüro Ges. m. b. H., A·8382 Mo gersdorf, Tel. 03325·8218
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neben dem Reisedienst betroffen.
(SOS-Suchdienst, Informations­
dienst, Inseratendienst, Hilfe bei
Ein. und Rückwande:mmg ...). Die
Antworten zu diesen Briefen
brachten einen Hauch aus fernen
Wel,tstädten in die BG.-Zentrale
nach Mogersdorf.

Die Arbeitsgebiete im eigenen
Reisebüro der BG. werden keine
Überraschungen an direkt neuen
Arbeiten bringen. Sicherlich aber
wird es eine Arbeitsausdehnung
und Ar'beitserweiterung sein.

Eines darf vorausgesagt wer­
den: Das Reisebüro der BG. wird
nicht auf Gewinn bedacht sein. Wie
in der Burgenländischen Gemein-

s.chaft wird auch im Reisebüro der
BG. der Gmndsatz gelten,: Im Dien­
ste der Burgenländer - für aHe
Burgenländer und deren Freunde!

Anmerkung
In unserer November-Ausgabe auf

Seite 2 "Kennst du das Bild aus dei­
ner Heimat" ist runs ein Fehler unter·
laufen. Der Bürgermeister der Ge­
meinde Kobersdorf heißt Herr Erwin
Hausensteiner. Oberpe1tersdorf und
Lindgraben sind Ortste,ue von Ko·
bers:dorf und nicht Gemeinden, die zu
Kobe,rsdorf gehören. Wdr bitten diesen
kleinen Irrtum zU entschuldigen.

Die Vereinsleitung der BG.

Hertbel't Scheri,au

Wärst du nichtaJs Ste,rn geboren,
bliebest Wolke du und Licht
gttng kedn Himmel dir velrlor~n,
SlUchte,st du die Tiefe nicht.

Doch so fällst und fälilst dru nieder
klaglos in den Schmutz der Welt. ..-:.
Ahnst du, daß trotz allem wieder
dich ein Gott geborgen häJt?

Ahnst du, daß auch wir gefallen
in ein Dunkel leddbewegt,
daß uns, glt:;lich den Schneekrista.l,len,
'Dur des Himmels Gnade trägt?

,-_lIlafleli!h-ulfJ,
Der Ort ist seit den äJtesten Zeiten

besiedelt. Als "villa martini" (Ma,r­
tinsdorf) wird er 1202 erstmals ur­
kundlich genamnt. Die schöne gotische,
Wehrkirche, edn Wahrzeichen aus die­
ser Zeit, list dem hl. Martin geweiht
und wurde im Jahre 1344 von Graf
Paul von Mattersdorf anläßlich der
PfarrgJ."iL."1dJtmg erweitert. Hier im Orte
stand auch die erste Burg der Grafen
von Ma.1Jtersdorf. Sie wurde 1289 von
Herw,g Albrecht von österreich zer­
stört. An ihrer Stelle erbau.ten sich die
Mll!ttersdorfer Gl"afen ednd.ge Jahrzehn­
te später a.wf felsiger Anhöhe im Ro­
s:aliengebtil"ge, 12 km vom heutigen Ort
Mattersburg entfernt, eme feste neue
Burg, diie hAlute so gern b8lSlUchte Burg
Forchtenstein (Festspiele). Das Wap­
pen der Grafen von Mattersdorf, der
rote Adler, findet sich im heutd,gen
Landeswappen von Burgenland.

Die Stadt Maittemburg,rum Ostban­
ge des RoooiLi.engebdI'iges (256 m) im
weiten W'lllkJataJ.g;e1egen,ist Hauptverc

kool"sknotenpunktd:es Landes (Strli."
ßenverbindung zwischen dem Norden
und Süden) und gewirmt iJm Durch­
rogaverk1ehr immer mehr an Bedeu­
tung. Der Ort Liegt weiters an der Ed­
senbahnstrecke Wr. N€lU:.Sitadit-Sopron
mit diirekter Zugverbindung nach
Wien.

Bedeutender Fremdenverkeihr, vom
Rosa1iengebirge und der Burg Forch­
tensterun klOltDmel1Jd, geht es über Mat­
tersoor,g zu den bekiannten Bade- und
WednOOiuo1'lten rum N€ll1ISd.etd:1er See.

Mattersibrurtgk3Jl1Jn aher auch
Urlaubsort (Stützprunkt) sedn, von dem
aus :LeichJt llIDd bequem AJusfLüge unter­
nommen werden können, etwa zur
Burg Forchtenstedn l1JllJd a.wf dJ.e Rosa"
ma, wo weiters wieder die Mö,glichkeit

für schöne Kammwanderungen 1m
WaLde g18Igeben ist. Ebenso rasch und
bequem ka;nn man von Mattersoorg
auch die LandetsihJauptstadt mit ihren
Sehenswürdigkeiten sowie die Bade~

und Weinbauorteam Neusdedle'r See
erreichen.

MattersbuI'lg zählt 4507 Einwohner,
ist BeZlirksvorort, wurde 1926 zur
Stadt erhoben, ist h8lUte Sitz a.ller Be­
zirksbehörden und beherbergt 'ßeben
einer Hauptschule, einem Realgymna,­
sium und GymnasJJumauchedn Kna­
benseri:l.inar und ein kath. Studenten­
hed.m. Weiters: Post- und Te1egraphen­
amt, Är~te, Fachärzte, Zahnarzt, Den­
tisten, Apotheke,Drogerien, Schwimm­
bad, Stadion, Ledchtathletikanlagen mit
Laufbahn, Tel1J11lisplätze, Ei.s:lJaufpil;atz,
automatische Kegellbahnen, Leihbiblio­
thek, Cafes, Ko!DJditoteien, Hotels, Gast­
höfe Taxis. Im Ort befindet sich auch
die Konservenfabrik Felix-Austria.

Sehenswert: Alte gotische Wehrkir­
che mit Barockoosstattung (Wahrzei­
chen) Reste der ehemaligen Befesti­
gungenaUis der K!uruzzenzedt, Berger­
kJap€llLe im n€lOlgotischen Stil, die Grab­
stätte des Geneml1feLdwugmedsters Jo­
hann Nepomuk Bengel' Freiherrn von
der Pleiße (1768-1864), eines Mll!tt€ll's­
buvger Bauernsoihnes, der in der :alten
Mo!narchie fünf Herrschern 'gedient
hatte und es zu hohen Wül1c1en (Maria
Theresien,Rlitter) g:ebl1acht hat, schön
angelegter Soldatenfr!i:edfhof, Letzte Ru­
hestätte von rund 1700 Gefallenen des
Zweiten Weltkrieges, RinsIalkape1le,
17. Jh. (früher WalUJaihrtsO'rt) , Pest­
säule rum Hauptplatz (1714), Krieger­
gedächtndsk.apeUe (1925), Ha.lterkrooz
(1442), Frischiherzkreuz (1711), aIs wei­
t:eres Wahrzeichen der Eisenbahnvia­
drukt, 282 mlang, erbaut 1845/46, und
aus neues:ter Zeit dIe Wulkatal·Stra­
ßenbI"Ücke, 220 m Lang.

ahlung des lälligen mitgliedSbeitrages I
(SOO1te er noch aUlSlStändiJg sein!)

llie Vereln.leitung der BG.1
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auf das "Jahr der Auslandsburgenländer 1975"

fan Laszl6 auf seinem Weg nach
Mexiko die Burgenländer in Toron­
to und in den USA. Am 11. Novem­
ber, dem burgenllandischen Landes­
feiertag, beschloß Landeshaupt­
mann Kery lal11 der Spitze einer De­
lel5lation, der auch Landesrat DDr.
Groihotolsky angehörte, dn der
größten Burgenländerstadt der
Welt, in Chicago, das "Jahr der
Auslandsburgenländer" .

Es soU nicht UIlerwäihnt sein,
daß die Landsmannschatt der Bur­
genJländer in Graz und in Wien, in
eigenen Veranstaltungen der Bur­
genländer im Ausland gedachten.
So vereinte dieses Jahr die Bur­
genländer inaner Welt, d.? den
österreichischen, BundesläJndern
und im Burgenland zu einem ein­
drucksvollen Bekenntnis zur ge­
meinsamen Heimat. In diesem J'ahr
ist ;auch das Jahrhundert bUl1gen­
ländischer Auswanderung zu Ende
gegangen. Die BrüCke zu den
Landsleuten in aller Welt, welche
in diesm Jahr besonders gefestigt
wU11de, möge eine Stätte menschli­
cher Begegnung ,bleiben. Denn so
lange ,die BUl1gen1äJnder !in aller
Welt an ihre Heimat denken, wird
sie die Heimat nicht vergessen.

Walter Du j mo v ~ t s

Die Jugendjoahr gelm schnöM vorbei1,
kam, daß ma's imld. wi.rld.
Mit groiUJbii Händ dl'lischt's Lehm

boilJd zui
und froug nit, oiUlb ma's gispürt.
Es kemma sperre Zeitnah,
däi uan tin d' Fremd furttreibm.
A niada hout die Gnod jo nit,
daß er dahUJam kaiI1D. bleihm.

HLaz pock ih hoot med.' Ranzerl
z'saa:mn ­

es wird schÖln langSlalilll Zeit,
daß ih ans Obscmßc1lnehma denk
va med.ni 1ia.b'm LeiuIt.
Mih dr:uckit's, warm ih mi!h pfiia.1m. tui,
lIDd 's Herz wil.1d mir sou schwa' ...
Ih loruß mei' Kinderig'lück jo bint,
in mir is olJ:as la' - _.

Und warm i urumuJ wiJederkimm ­
der lia.bi GOiUltt SlUill's gebm! -
oft möcht ih nOlUh. ,a Flang;el.11 Glück
in Huamatsihwus dJa1ebm.
Ih schmug mih scha, !l:S s'Nes,t ah

klUia.(n),
suich ma'r a WiJ:likerl woru.
Ih beu1Jl ma'x in Stab va d' F1UJaß
und bik'lb für ämmer dOll!

Hans N6lUoouer

Gemeinschaft zeigt. Diese Ausstel­
lung welche von Landesihaupt­
mann Kery am 12. Juni eröffnet
worden ist war bisher auch in Ste­
gershach ' Güssing Mattersbul1g
und Obe~wal"t zu s~hen. Die Lan­
desregierung hat für· die Schulju­
gend einen Aufsatzwettbewer~zum
Thema des Jahres ausgeschneben,
wobei der 1. Preis ein Freifiug nach
Amerika war.

Der zweite Schwerpunkt dieses
Jahres lag im Juli, als !in Güssing
und anschließend in Stegersbach
die "Amedka-Wochen" durchge­
führt wurden. Währenddessen be­
ging am 9. Juli die Brurrgenländische
Gemeinschaft in feierlicher Form
ihren 20. Geburtstag. Eine Woche
späiter fand das tm.ditionel1e Picnie
mit dem Auslandsburgenländertref­
fen ebenfalls in Güssing statt. In
dieser Zeü gastierte eine amerika­
nische Mustkkapelle und ein Ju­
gendchor im Brurrgenland. Höhe­
punkt der Amerika-Woche in Ste­
gel"sbach war die Städtepartner­
schaft ,die zwischen Stegersbach
und ,der Strudt Nortihampton am
19. Juli beschlossen wurde. Ein
schönes Denkmal am "Northamp­
ton-Platz" in Stegen~bach erinnert
seither an dieses Ereignis.

Den dritten Schwerpunkt 'glaJb
es im Herbst als im September der
Weltbund der österreicher im Aus­
land sein Treffen, der Auslands­
österreicher in Eisenstadt durch­
führte zu welchem über 300 Öster­
reicher aus allen Erdteilen gekom­
men waren. In jenen 'I1agen hat­
te auch der berühmte Getger JUJan
Oarlos Rybin, ein Auslanc1sösterrei­
eher 'aJUs Italien, ein eindrucksvol­
les Violinkonzert in Stegersbach
und trugs darauf in EisenS'tadt ge­
geben. Im Oktdber besuchte der
burgenländische Bischof DDr. Ste-

Vots,tandsmitglied Komm.-Rat
FraocJ:Z Ra,1Jh mit der nelUenMiss Brur­
genlajl1Jd-Ohicl1Igo 1976.

R U C,)< B L I C I<
Am 4. Mai 1973 hat die Burgen­

ländische Gemeinschaft in ihrer
Generalversammlung beschlossen,
der Burgenländischen Landesregie­
rung vorzuschlagen, das Jahr 1975
zum "Jahr der Auslandsburgenlän­
der" zu proklamieren. Die Burgen­
ländi.sche Landesregierrung ihat
dann baLd in einer Sitzung diesem
Wunsche stattgegeben. Der unmit­
telibare Anlaß war die Erinnerung
an die genau vor 100 Jahren be­
ginnende Amerikawanderung und
die 20. Wiederkehr der Gründung
der Burgenländischen Gemein­
schaft. Darüber hinaus sollten in
diesem Jahr die Beziehungen zwi­
schen der alten und neuen Heimat
vertieH und dJie Formen des Zu­
sammenwirkens neu übevdacht
werden. Heute kann ohne Ein­
schränkung gesagt wevden, daß
dieses Jahr in jeder Hinsicht ein
erfoLgreiches gewesen ist.

Schon vor der feierlichen Eröff­
nung, weLche Landeshauptmann
Kery am 15. Mai in Eisenstadt vor­
genommen hat, haben Rundfunk
und Presse im Burgenland und alle
Zeitungen sehr ausführlich über
die BurgenJländer im Ausland, über
ihre Geschicb!te und ihr Schicksal
berichtet. Weit über die Grenzen
unseres Landes hinaus wurde den
Menschen die ExisteniZ einer so
großen Zahl von Auslandsburgen­
rändern bewußt Igemacht. Dazu
trug die Veröffentlichung eines Bru­
ches über die Amerik,ruwanderung
der Burgenlänider ebenso bei wie
eine Ausstellung gleichen Namens,
welche in über 100 großformatigen
Bildern das alte Burgenland, den
historischen A!blruuf der Wande­
rung, die Siedilungsgebtete in Ame­
rtka, den Brückensch1ag zu 'unse­
ren Landsleuten in Amerika und
das Werk der Burgenländischen

Unser VorstoodsmiJtiglied Komm.­
Rat Dir. Franz Rath (Oberpu1lendorf)
gl'iaMJUie1'lte Mrs. Anni Tl1auner (Chica­
go) mr hohen LoodooEllUJszeicha.1run!g.
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~et tAbsekd.uß Jes :J-ubid.äum8ialtte8 in 'Jen 111.. 3. tA
100 Jahre Auswanderung - 20 Jahre Burgenländische Gemeinschaft"••

Beim Heimata,bend im Castle Ha.rbour Casino in New
York. Im Bild Dr. Berzceille:r, MI'. BaJumann, Miss Burgen­
1and(FrL Pammecr:-), Landesiha,uptmann Kery (s,te:heIlld) und
GeneraJkonSlUl Dr. R. Mascbdck.

Feierlicher Abschiliuß oos "Jahres der AUiSlatndshurgen­
länder" im PalmerholUiSe in Chica,go.

Am 15. Mal 1975 wurde in EiseilistJa.dt in Anweseiliheit
österl'eichischer Regd.erungSimibglieder das ,,Jahr der Aus­
lanJdsburgenländer" feierlich eröffnet, ein Gedenkjahr für
a.bertlaiusende BUl'1genIä!nder, die über aLle Weilt verstreut
und a:1s Auslliall1ldsburtgen:1änder bekJal11Jl1Jt ,slinid und aJUch erin
GedenkjaihJr lder großen Amecr:'ika-AusiWiaJrJoorung ,di,e vorr g·e.
naJU 100 Jahren begonnen hatte. Dieser "Amel'likawanderung
der Burgenländer" hat Prof. WaLtel' Dujmovits ein. Buch
gewidmet UIlid es aus Anlaß des Gedenkjahres der offent­
1ichkedt übergeiben. Die BurgenIändische Gememschaft feI­
erte in dieSlffill Jahre 1975 auch' dbJr 20jähriJges Jubiläum.

Dieses Jahr der AusiLandsiburgeniländer wurde gemäß
Beschluß der B1.l:l'lgenländischen Lancl:esreg;ierung :in Chica.go
abgeschJlossen, wesihalb eine. Burgenländische Regiel"Wligs­
delegrution mit Lrundeshauptmrunn Theodor Kery und La.u­
desrat DDr. Rudolf Groihotoil:sky Chioago vom 13. bis 17.
NON"ember 1975 einen Besuch 81hstattete.

Die feierliche Abschiliußverrunsta.1tung des Jahres der Aus­
landsburgenländer f,alnd am Abend des 14. November 1975
im RdLacquer Room de!s Palmer House statt. Neben Lan­
desmuptmrunn Theodor Kery und dem österreichischen
Generalkonsul hat als Vertreter der Stadt Ohicago Vize-­
bürgermeister Kenneth Sain das Wort ergriffen. Die musi­
kalische Umrahr:nrt.mg oblag dem "Burgenlrund.Sextett" aus

Während des Chioago-AufenthaJ.tes der Regierungsdele­
gabion besuchtedJiese 81uch die FamU'ie VVliesler in Ch:icagu.

Frauenkirchen. Landesihauptmann Kery übergab auch an­
läßlich des Festaktes burgeniländische Auszeichnungen an
verdiente Persönlichkeiten.

Die BUl'genländische Reg!i.erungsdelegat'ion rei,ste aJuch
wähcr:end ihres Amerika.-&ufenbhaltes na.ch Spr'ingfield und
wuI'lde von Governor Drun Walker empfangen. Governor
Walker gab zu Ehren der österreichischen Gäs,te ein Mit~

tagessen und erhielt eine hohe bUI'genländische Landesaus­
zeichnung. Lrundesihauptmrunn K.ery eröffnete dann im Mon­
roe Room des PaLmer Hous!e eine Weinkost, bei dHr wieder
das "Burgenland~SeJCtett"sp<ielte. LH. Kery undsedne ~elle.

gatiOll waren Eihrengäslte beim Wiener Ball der Amerwan­
Ausrtrirun Society (Präs. JOB SchneLler) im Grand Ball Room
d. Pal:mer Hou'S:e. Nach crem Be,sruch der Ha. MBsse in der
Holy Name Ca1JIJ.edr,al nahm die DeLergation an der Festver­
anstaltung der Burgenländischen Gemeinschaft alUS Anlaß
von 20 Jahre BG." im Empire Room des Palmer House
teil. 'Bei dieser Festverans:atltumg wirkte a.uch die Sing­
UIlid Spielgruppe a.us St. Martin im Burgenland und das
Burgenland-Sextett" und die "Bmu-Buam" mit. Außerdem

fand die Wail1J. der "Miss Burgenland-Chica.go 1976" statt.

Bed. dieseT Gele'geiliheit dalnkt die Ve'rensleritung dHr BG.
allen Helfern Mitarbedtern und BG.-Leuten für die Arbeit,
die mit der Gestaltung der Heimatabende für die Regie­
rungsde1le,gation veI"bunden war, recht herzlich.

Bild links:

Mrs. Ringha.uer, die Mutter der
österreicher, mit La.ndesh,a.uptmarm
Theodor Kery beim Heima.tabend in.
Chica.go, im Hinte,rgrulnJd lffi<ler Vor­
st,andsmitglied Franz Rath.

Bild rechts:

Die nen.te Miss Burgenland-Chica.go,
Mrs. Nancy Ha,Me, mit Landeshruupt­
ma.nn Theodor Kery, der ihr zur Wathl
wohl ganz besonders gra.tulierte.
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City od: ALlentown, Pa.
PROCLAMATION

WHEREAS, the y,ear 1975 marks
tihe one-hllmdredtih llJrn1IiJversary of tOO
emigra:iton o!f peopLle from tihe Bur­
gerulanid od: AI1.lJstrliJa to vhe Umted Srta­
tes; and

WHEREAS, in 1884, the first emi­
gmnt from the Brurgenlland settled in
the LeihiLgh Vialley, to be foLllo'W€ld over
tihie YElarlS by tholU!S!altl!ds of his oOlL1il1try­
men; aItl!d

W:HEREAS, tihesie peop'le &lJd tih€li.r
descendants hav:e been loyal ciJtizens,
prolC1uctive workem" faitihflUll stewards
of their chrur'cllJes, devoted members
of their famJiJJies!, and fOlL1il1ders and
srupporters of ciUl1Jtur,a,I, friaternaJ.and
benieficliaJ. orguZlatios;and have ad­
ded to the hiigh qualit.y oi ltfe in the
LehJigh V,alley; and

WHE'REAS, Olll November lland
12, 1975 a cu1truTlaJ. deleg1atiolll o!f the
B:urgenland will be in the City od: AI­
lellitwolll ,and its envlirolllS Ullider the
leadel"sihip of Governor Theodor Kery,
thus A1Jlento'Wlll wHI be o!nily one ot
three AmeI'lican commUl1iities bednig so
honored,

NOW, THEREFORE, I, Joseph S.
Daddona, Mayor öd: tihe All.American
Gity od: .MlentoWlll, Penns,y1v:ania, da
hJereby praclaJirm November 11, 1975 as

"Brul'lgenland day for tihe city od:
Alilentown"

Goldene Hochzeit
in
Allentown, Pa.

~nfaJ1g August vergangenen Jahres
feierte der langjähriJge Gebietsreferent
der BG. in Allellitown, MI". JUtlius Gmo­
5811', und sedJl1e Gattin Anna, geb. Dek­
ker, im Kreise ihrer Familienang8IhJö­
rigen das 50. Hochzeitsju.biläum. Auch
viele Bekannte, Fret.mde und Verwand-

and on behalf of the Gity of Allen­
torwn do !hiereiby welcome GOiVeroor
Thieodor Kery,the members of ms 01­
ficiaJ. party, and tihe cru:1tul'laä. dffiega­
tion as od:ficial guesMl od: the City of
Mlento'Wlll. I also ul1ge a1Jl olUr oitioons
to paI'tietipate in tihe feSitivities and
aotlivities thJat have b€elli planned to
commemorate this me:rnorabiLe occa.­
sioill.

IN WITNESS WHEREOF, I have
ihierOOlll1to srert my hand and caused to
be afj)ix:ed tihe Seal. of tihe City of Al­
lenrtown, Pennsylv:ania, tihis e1eventh
day of November, 1975.

J,aseph S. Daddona
Mayor

1976 - Miss Burgenland ­
Lehigh Valley Wahl

Am Sonn1lag, 4. ApI'IiiJ. 1976, veran­
stalitert die BiLlJrgenllOOd!ische Gjemein­
schaft iln Lehig1ih Viali1ey unter der ,Füh­
I1lJ,1JJ;g von Fmru Tessi Tek1its die Waihl
der ,,Miss BiLlJrgelll1and-lLeihi,gh V!3J1ley
1976" im "Joe T&rnrrn:er',s Gl'ove", Point
PhdiJ;1ips, R. D. 1, Batih Pe1lJ1la. Für Mu­
sik wird wieder das betmamlJte ,;WaJ.ter
Grö,!J.er Orchesrtrer" sorgen. Mädchen
blUl'genlällldlischer Absttamm:ru:ng im Al­
ter VOIll 16 bis 2,1 Jahren,die ,an dieSleI'
WaJ:Ji1 teilnehmen möchten, sollen sich
bei ednem der BG.-Miital'ibeiter in Le­
high V!al1:ßiY anmelden.

te des Jubffipaares waren aus diesem
Anlaß nach Allentorwn gekoilllmen, um
dem "Golldenen Ehepaar" GlJück zu
wünschen. So kam MI'. Joe Baumann
mit Gaittin aus New York. Auch sah
man die Gebiets(['e!ferentin VOIll Nort­
hamptolll, Mrs. Theresia Tektits uInd

die Familie J otOOf lund Loutsre Fandl
aus PittsJburglh unter 'den Gästen. MI'.
Julius Gmoser ist der Onkel des Prä­
sdidenten der BG., der i.Jm ebenfalls
mit einem BlumeIliStmuß, wffichen.Mrß.
Teklits überbll'achte, ZIU diesem selte­
nen Jubiläium gmt1rlieren k01lJll1te. Die
BiUl1gerulä:nJdiseoo GemeillJschaft gra1lu.
liert dem jubelpaar eben!falli> recht
herzlich und möchte bei di.eser Gele­
gellJhe:it recht herzlich dem Gebietste­
ferentender BG" tim. AMentoWill für
.sedne biLsiherige trerue und brave Mit­
arbeit im Dienste der BG Ullid somit
im Dienste der bt1J14genlällic1:Lschen Hei­
mat danken und dem Jubelpaar noch
vieile Jaihre in GesIUIl1dheit wünschen.

BG-REISEN
Neue Telefonnummer: 03325-8218

03325..8218
Aus Anlaß des Jahres ,der Ausla.nd.s­

b!\.lJl1genlälllider 1975 pI10klamiJerte auch
der Bürgel'lITlieisrtel' v. Ohioalg1o den 14.
November 1975 Z.Uffi "BfllIrgemand-Tatg
in Chicago".

Officeof tihe Mayor
City of Chicago

PROCLAMATION
WHEREAS, one hrundred years ago

an organiood and plUl'ipoS€if1Ulll emigra­
tion b€lgan frOll11 B1.u'lgellJ1ai11Jd,a rural
arm in Eastern An.tisItria, to Amerlica;
and

WHEREtAS,a !gre<at l1JUJI11ber of the­
S<8 Austrian immigr!ants wohn came tu
the United S1Jates were attracted by
CMoago and thle metropoiliitan area
and thoiS'e !new Americans, hard-wor­
kingand modest people, participated
side by SliJde witih immigmnts from
all OVßir the world in blUJiJJding tihis
great cOlIDtryand their deep reJ.igliOluS
faith was the tme basis of thair com·
munity; and

WHEREAS, the gÜ'vernment O[ thie
federal state üf BUrigelliland in Ausbria,
in memOlry and approoation of their
countrymen, declared 1975to be thB
"Yelar of tihe BUrigellilanders Abroad":

NOW, THEREFORE, I, Richard J.
DaJ.ey, Mayorod: 1Jh:e City of Ohicago,
do hereby proclaJim NOiVember 14, .A.
D. 1975, to be BURGENLANDERS DAY
IN CHICAGO and 'Urige ,aJ.i citioons to
take co>gnimnce of· tihe speci:aJ. evellits
aI1I1a1tl!ged for this 'time.

Dated thJis 6tih. day of November,
1975.

Richard J. Daley, Mayor

(j-eFdinand
tischlerei und möbelhaus
raumgestal:tung - eigene entwürfe

ulI-ta
8280 ~üt.8ten~elJ~

klostergasse 6-8, tel. 03382-2201
bismarckstraße 3, tel. 261'7
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Bleibende Erinnerungen an meine
Amerika-Reise

V'or emem J~dJert setmen die
ersten AiuSlwalIlderlUil.1lgen 8IUß dem Ge­
biet des hootiJgen Burgen1a'.odes ein.
Es war nicht a1l.edn dJie drückende
wirtschafit1i.chie Not; vieilin:oohr war es
die Hoff11lOOgISI1osiglreit. die !in den
Menschen den schweren Enitsch1uß
reiJfen 1Jieß, jeIllSeti.ts d€lS Ait1anJtik, in
Amerika, eine neue H.,imJat zu SlUchen.
Im LllII.lfe d.i.eser hUillldJel'lt Joore k:aillll
J.naIll an HaIl1id. der .Aiuslwlandel'lUll1JgI8wel­
lan, die jeW'€lil.tge wirtschafiJltche Lage
'l.l:IJiSJereI' ailten Hedmat ft€iSl1lslteillen; denn
hi.eir beSIteibrt ein aß.1!ff>aiLlender ZUSiam­
menOOing.

Und wenn es in U1:liSieren Tagen
ijjbe1'1hialu!Pt keine AiuJS'W'aIl1ideriung mehr
ZIU veJmedchfn.en gibt, dooin ist cl1e5 ails
ein kräftiges UJllId de!uit:liche8 Zeichen
für den wir:tschaf1J1Ji.chen Woih1S!tiand in
u:n.s.erem Land. ZIU werten. Durch einen
U!DIbänJCliigen FlIieiß ist es Ul1IS gelIungen,
aus d.ieisem Gre11iZJlainld., dias man nur
lllIJ1zugeme abgeschrd.eben ihat, dem
man keine Chialnce geben woilJlte, eine
leibenswel"te Heimat zu machen. Bei
der leitzten Vo1JkJslzählnmg im J'ahre 1971
konnten wir el'lSl1nnai1s eine ZU11i8Jhme
der blU11genläindischen iBevö(Lkel'lUll1Jg ree

giSltr:ieren. Was iSO!lJ1te einen Lafndes­
hauptlrnann von BurlgenJ1and mehr f:r€IU­
en, ails die Ta1:lSlache, daß ,dJaiS lJ.eiuJtlige
BUII"geniliood seIine KiJnder hailten lmnn.

ZiUm Gedenken aIIl die Zeit, in der
das LaIl1id. seinen Kindem J.reiJne Exi­
stenz ,geben koo:nte und :mun Zed.chen
der tiefen VeribllIDidenbJeit mit UillIseren
Landsil.€lUlten in der oouen Welt, habe
ich am 15. Mai im Eisenstädter Schloß
das Jahr 1975 ZJUlffi Jahr der Aoo]ands­
bul'genländer pI!Olkl1aimiert. Im Lande
selJbst fralIld eine Reihe voo. Vlera.lniS1tal­
tUilligen statt, die die oiJ:medies leben­
dingen BeziJehUilllgen mviischen den Ame­
rikia-BiUI'lgenJ1ändem iU!l1Id :ihrer ailten
Heimat noch ZIU festigen rern1Ochte.
Als Hö!heplUll1:kt der JU:biläJumsifeiern
mächte äJch aber die OIff.:izielil.en Federn.
in Amerika bezeichnen.

Zu di.€ISIeIID Zwecke wedJ1te ich an
der SpdJtze einer Regiel'lUll1Jg1sdeleigatd.on
(LIIll1!diesmt DDr. Grohortolsky, Hofrat
Dr. Zachs UillId R€igierlUingsrat Dr. En­
geilibrecht) in der Zeit vom 8. bis 17.
November 1975 in den VerednJiig,ten
SitlaJaiten VOll.1 Amer:tka. Als Repräsen­
tant der ailten Heimat wollte ich an
den großen VeI'lanstJailtumJgen m New
Yol"k, Northamptoll.1 wnd ObJioflJgo DJicht
fehlen. Wenln eine soiLche Reise auch
mit g€!W1iSlsen Beschwer!nissen verbUltl­
den iSIt wnd medmte RegiertlmJgsa,rbeit in
Eiooootrudt doch eine gernJume Zeit
l"UJhte, so bin ich doch sehr froh, drü­
ben !in Amel'li.kJa diaibeigewesen zu sein.

Von di.es:er BeSlU.chsreise bed. UfllSIe!r'en
LandJsG.euJten mbe ich lI.1euerlich über­
aus angeneihme Er:ia:1rI:lJerIgen mit
nach HaIl.lJSe g€lbmcht. Und ,dies aus
vielen G1'Üil1iden. Am :meisten beein­
drtuckt h.a.t mich woihl dä.e immer wie­
der 1lJUffi .Aiusld.rtuck 'glelbmchte i!nJnJiJge
V€lr'burIlid.enheit unserer LandisJauJte zur

alten He.imat und ,ilhre ulIlielinlg€lSchiräIlik­
te Fr€IUde !Über den wirtschafrtili.chen
Arufschw:unJg im BlUJl'!geniliand. Nicht zu­
leitzt waren es wohl alUch sJie, die An­
teil blaben an ider~en ElI.1twick­
lUillig oom B€IS\S€lren in der 8Jlten Hel­
mat. Die HedmatnachmitiJagie in New
YOiI'k wnd Obiioogo wie alUch der Hei­
ma;talbend ,in Nol'11hamptoll.1 brachte
mich mtt vieJ.en Huniderten BlUJl'!gen­
ländierkl. ZIUSIamIIlen. Ln :ihrem KreiSle
früJbiLte ich mdch wie ZIU" Hause; es ist
mir vorgekommen, als ob ich bei. ei­
ner Feier in S,tegembaJch, m Gaas oder
in GeremdiOrif ooer SOOiStwo geweilt
hätte. ÜberaLl nahmen dlieoo Feiern
ei.lnen harrmonischen VeriliaJUJf UJllId die
großen Säie kOllJ.[]jten nicht aJ!e Inter­
essenten flassen. Flür diie großartige
Ol1g1ait1lisia,tiomal1beit möchte ich den
Vertretem der iBlLll~geJJl1äindischen Ge­
111Jedr:tschaft in den USA mednen a,uf­
richtigen Dank sagen.

Auch blatte ich bei FamiJienbeslU­
chen oftmaLs Gelegenil:J.ed.t, mich vom
biLutvO!llen Leben rwtlJserer Lalndsleiute
ZJU ÜJberzoogen. Mit diem ed.nem Bur'
genlälnder eliigenen Fleiß h8lben stie alle
einen Woihilstand e[':redcht, um ,den slie
so mancher Amel"ikJaner beneliden m8lg.
Schließlich mußten 1IDSIere BUl'Igenlän­
der nach ihrer ElinwandertlmJg ganz
von v.QIJ.'lIle anfoogen.

Was michebenfaills sehr boom­
drockt hat, war die Tatslache, ,diaß das
offlißieilJle Aanerililm der f;ür amerikJani­
sche Verlhältnisse doch kle!inen Etin­
warndel'llIDgsgroppe eine große AiUJf­
mel'lki~eit ZlUiwendiet. AinläßUch mei­
nes B6IStuche8 in der Oity HaU hat mir
BiÜl1ger!D:lielis:ber AJhmharn. Bearn.e eiill1ie
Ptwkiliam8ltiOll.1 üben'wcht, die dliesen
Ta,g zum Tag der Burgernänder in
New York hekllIDdet. Auch h8lben die
Staidtverwa<1ttmgen vola Northamptoifi
UillId Allentorwn den Talg mednes BeslU­
ches in of[wiet1leir Weisle gefeiert.
Schliießliich überreichte mir der V'ize­
biiI'lgermeister von Ch!ioago Kenneth
SllJigilm eine Urkunde, in der das ver­
dJienstvüiLle Wirken der BIUtI'genlänidelr
um den AiULfibaIU der Sit8ldt diail1lkbar
ZUJ1U AUSldrock kommt. Der Gove,rneur
vom Soolate Illdnoiis, DanJieiL Wa:lke1r,
galb mir die große We:ribschäte.1IDg für
diie bUl1gellJ1ändli:schen Eänwanderer zu
vel1Stehen. Al1e orffmiellen S11ellen fan­
den nur anelI'lkennende Worte für ll[l­

serte LaIIlidSIL6lUite, und daß mich dies
aLs La:ndesihaJl1JptITlwnn d. BUl1genlandes
mäJt Froodle m1d Stolz erfü:llt, verrslooht
Slich wilrkl!ich von seLbst.

Und so möchte ich alilen UillISer€n
Frerunden in AmerIka vdelen Dank da­
für sagen, daß Slie dem BiUJl'gellJ1atnid. in
der großen Welt zu so viel Anseihen
ve:t'ihelfen. Ich habe 3lberalUCh Dank
zu saJgen fÜJI' die wal'Illlherzliige Aufnah­
me, die ich ÜJbemll ge:flt.IDden habe. Ich
horffe JJJU:r, daß mein Besuch mit dazu
beJitmgen ko!tlmJte, unsere Bande noch
enger ZIUi zJieihen. Und. so überbringe
ich 81llen UillIS€Iren Landsleuten in Aime­
rika dJiJe bmloon Grüße aIUiS der aLten
HeLmat. LH. Tb:eod.or Kery

Beachten Sie!
Kirchen in Chicago und Umgehung

Kirchen dn Chic8lgo und Umgebung,
in denen deutsche Messen gelesen
werden:
CHICAGO:
Kirche St. Ailfomus, Betihany N., 1701

N. Narmganset Ave., Chioago
BeillleiL, Hirsch & N. Spningfield Ave.,

Chioogo
COll1cOl"di.a, 2645 W. Balmont Ave., Chi­

oflJgO
1st Bethlefr1em, BaiUflina & W. Le Mo}­

ne Str., Ohioago
Gethlsemane, 2735 W., 7911h Street,

Chioago
Holy Crnss S., S Racine Ave. & 31st

Pl., Ohica,go
Holy CroISS N., 4851 Wrightwood Ave.

NW, Ohicago
Mes,siah N., W. Pattemon Ave. & MeI­

villa, Chioa,go
Peace, 4300 S. Oalifornia, Ohicago
St. JOM, W. Montrose Ave. & Lvrgne,

Chioago
St. Luke, W. Be1mont Ave. & Green­

view, Ohicago
St. Martini, W. 51st Street & Marsh­

fieLd Ave., Ohio8lgo
St. Phi.lii.p N., Bryn Mawr Ave. & Sun­

nyside, ChioaJgo
Zioll.1 Lith, 9000 S. MenaiI'd Ave., Chi­

c8lgo·
ILLINOIS:
St. Pool, Army Traül off Kennedy, Ad·

disoo.; St. Barul, Bent:on & Jacks:o'l1,
Aurora

Hochzeit in Grand Rapids. Mich.

Im Sommer vergangenen Jahres
heiratete unsere· Mitarbeiterin Mrs.
Franzi M. Cw1iklinski MI'. W. Va.nde
Kookhoff. Die lJi€Uie Adresse von Mrs.
Franzi M. Vande Kerkhoff: 1146 Asih­
lafnd N. E., Gl'and Rapids/Mich. 49503.
Wir gmtUll:ierren herzLich.
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BOCKSDORF: Johann RaJabel"
starb im Alter von 80 Jahren.

BUBENDORF: B~ Howarbmten
im SallIlal!l1lSdorfer Ur'barialwald
wurde der Zimmerer Pa,ul Reim:ho­
fer, 43, tödlich verletzt.

DEUTSCHMINIHOF:Essmrben
Johann Labitsch und Franz Kam­
pitsch.

DEUTSCH KALTENBRUNN:
Walpurg,a Kracher und Dipl.-Ing.
Richarid Unterlechner schlossen den
Bund der Ehe. - Vor kurzem starb
Josef Hafner.

EISENHÜTTL: Auf Grund einer
Einheitsliste wurden in den Jagd­
ausschuß gewählt: Adolf Sinkov~ts,
Andreas Silnkov1ts, AdoM S:vetlts,
Eduard Sinkovits, Fr'anz Klemlaut,
Andreas Swetits.

ELTENDORF: Anna HaliLemann
starb im Alter von 78 Jahren. - In
voller körperlicher undg:,istig;er
Frische feierte Barbara ReJ.chl ih­
ren 100. GeburtstJag. Die JuJbilarin
stand aus diesem seltenen An1laß
im MittelpUJJ:l.kt Ziahlred.cher Ehrun­
gen. LandeshaJuptmoon Kery kam
- begleitet von Bürgermeister Fla­
misch sowie mehereren Vertre­
tern des Pen.sionis,te11lbundes mit
Landesobrnaron Billes 00 der Spitze
-ZiU Barbiara Reichl, um ilirdie
Glückwün.sche des Landes ausll'U­
sprechen und ilir eine Ehrengabe
zu übermi1;teln. Barbara Reich!, in
Zahling geboren und 'aufgewachsen,
war die jüngste von sieben Schwe­
stern von denen zwei jung starben
und '- em südbullgenländisches
Schicksal - vier nach Amerdka auS­
wanderten; auch sie leben inzwi­
schen nicht mehr. Im April 1896 hei­
mtete sie den Schuhmacher Andre­
as Reichl JJ:1J1t dem ,si:e 1906 nach El­
tendorf 'zog. 1945 übersiedelten
Barbam und Andreas Reichl in das
Haus seines - mit 'ihm nicht ver­
wandten - BerufskoLLIegen Josef
Relichl wo die Fmuauch blieb, als
ihr Moon 1955 starb. Die Ehe war
kinderlos. Seit mehr als zwanzig
Jahren lebt Barbara Reichl nun in
der Famillie ihrer Freunde.

GLASING: Kunstvowle Zierkerzen
erzeugt ein in Glasmg bei OOssing
etablierter Betrieb, der seine be­
merkenswerten Erzeugnisse ins
ganze Bundesgebiet sowie ins Aus­
land liefert. Die Kerzenimodelle ­
vom Jungunternehrner Berner
selbst entworfen und von seinen
Mitarbeitern hergestellt - verfügen
über die verschiedensten Mo'1;ive,
die von Jagdrtihemen bis zu originel­
len Nachahmungen von Barock­
engeln reichen.

GÜSSING: Bei Reinirgungsarbei-

ten in der Keksocabrik Wolf iII.l Güs­
sing stürZite der HiJJfsarbeiJter Heinz
Malits, 27, rücklill.lg,s :in einen Kes­
sel mit kochendem Wasser. Er zog
sich dabei VerbruhU!l1Jgen 31m Rük­
kenam Gesäß sowie an den Unter­
armen 2m und mußte in ein Grazer
Spital gebmcht werden.

GüTTENBACH: Das bupgenländi­
sche Neujaihrsibaby kam lam Neu­
jahrstag um 1.20 Uhr in der Ge­
burtsabteilung des Krankenhauses
Oberwart zur Welt. Angela Mer­
csanits, Frau des HiIl.fsarbeiters Vir­
gil MeroaniJts aus Güttenbach im
Bezirk Güssing schenkte i!hrem
vierten Kind, einem Mädchen, das
Leben.

GRIESELSTEIN: Es starb im 79.
Lebensjahr KaDI Wagner, Griesel­
stein. Er wurde unter Beteili­
gung der Ortsfeuerwehr, der
Musikkapelle Ra.uscher und der
Ortsbevölkerung zu Grabe getmgen.

HALBTURN: Der 13jährige Schü­
ler Robert Bmunschmidt aus Halb­
turn, Bezirk Neusiedl am See, WUT­
de, ,als er mit seinem 15jähtigen
Bruder Ada1bert in einer aufgelas­
senen Schottergruhe in Ha.lJbturn
spielte, plötzJlich vom Projektil ei­
nes Flobertg~wehresgetroffen und
erlitt einen Steckschuß am rechten
Unterschenkel. Der Schüler wurde
in das Krankenhaus IGttsee einge­
liefert. Die Erhebungen nach dem
unbekannten Schützen wurden ein­
geleitet.

INZENHOF: Der Elektriker Fer­
dinand Lorenz, 31,aUiS Inzeniho!f bei
Güssling :ist im Mississippi im Ha­
fen von New OrLeans ertrunken.
Diese tmgische Nachricht erreichte
die Eilitern des Burgen~äniders un­
mittelibar vor Beginn desneuen
JahJ:1es. Lorenz war IDJach einem
Stadtbummel auf 'sein Schiff, die
"SS FresenblJrr1g", auf· dem er als
Matrose angeheuert war, zurückge­
kehrt. Dabei so1Jl er ausgerutscht
und in den FLuß gestürzt sein. Da
er nicht gefunden werden konnte,
wird angenommen, daß Lorenz er­
trank. Der SüdbuJ:1genJänder war
vor einigen J'ahren ausgewandert,
nachdem er einen Unfall verumacht
hatte. In Hamburg heuerte er <alls
Matrose an und berelistedie ganze
Welt. Bei smnem lewten Besuch in
Inzenhof im Herbst 1974 erzählte
er seinen E,ltern, er sei mit einer
Amerikanerin in Panama verheira­
tet,dieein Kind erwarte.

JABING: Katharina Wild&1Jarb
im Al,ter von 90 Jahren. - Im AL­
ter von 74 Jaihren starb Josefa Bal­
dasztJi. - Wetters verstarb Joihann
Zumpf im Alter von 71 Jahren.

JENNERSDORF: In Fortsetzung

des Planes der KuiJJlmTialbteiJl.rlmg des
Landes, nämlich in jedem Bezirks­
vorort ein Kulturhaus zu errichten,
wUJ:1de auch mit dem Bau eines in
die Millionen gehenden Projektes
als Anbau an das Hotel·Restaurant
R·affel in Jennersdorf begonnen.
Der moderne Bau ist im Rohbau
fast fermggestelJlt und s01l1 ein Zen­
trum für kUilturel>le VeranstailrtJun­
gen im Jennersdorfer Bezirk wer­
den.

KITTSEE: Gisela SzeJ.i!ansky
starb im 71. und Theresi'a Wolf im
75. Lebensjahr.

KOHFIDISCH: Josef WiesalUer
starb:im 71. Lebensjahr und Micha­
el Barnyi :im 68. Lebensjahr.

GROSSBETERSDORF: Die Ehe
sch10ssen Irmgard Wurglits und
EwBJld Ringhofer (Jabill.lg).

KÖNIGSDORF: Leopold Harrer
starb im Alter von 75 J'aJhren. ­
Die Voililveroomm.ln.mg der Raif!fei­
senJtasse Königsdorf lnit den Orts­
teilen König'sdorf, Eltendorf und
Zadloog f<all.ld kürzlich im Gasthaus
Erwin Ja:indl statt.

KROBOTEK: JUJliIUS Strini starb
unerwartet im Alter von 53 Ja!hren.

LAOKENBACH: Im Alter von 54
J'ahren ,starb Theresia Kemkemer.

LIMBACH: Der Altersrentner
Karl Wei1'llho!fer feierte seinen 80.
Geburtstag. Al:s Gra:tUllanten stell­
'ten sJch BÜI1germeister Richard Zot­
ter UJnd Ortsvorsteher Krenn mit
einem Erinnel.'lll:I1gsgeschenk ein.

LITZELSDORF: Theresia Unger
starb im Alter von 67 Jaihren.

LOCKENHAUS: KarJ und Arnw­
nia Schoberwalter feierten das Fest
der SiLbernen HochZieiJt. - A:leXiall­
der Wend:l starb im Alter von 68
Jahren.

MARKT ALLHAU: Hans Stumpf
und Lea Halper schlossen den Bund
der Ehe.

MATTERSBURG: Im heurigen
Jahr begeht ,die Stadtgemeinde Mat­
tershuvg die Feier der 50. Wieder­
kehr des JahrestaJges der Stadterhe­
b1.1'Il!g. Aus diLesem Anlaß wird eine
Festschrift unter dem Titel ,,50 Jaih­
re Mattersburg" vorbereitet.

MÜLLENDORF: Katharina Wb­
bezky starb iJm 77. Lebensjaihr.

MISCHENDORF: Im 74. Lebens­
jaihr starb Joihann Schuch.

NEUSIEDL b. G.: Auf Grund ei­
ner Ednhei:tsUste wurden in den
Jagdausschuß gewäl::ill:t: Eduard Ei­
chinger, lt'ranz Parmer, Rupert
Gradwahl, JohaJIln W8Il:1tsch, Franz
Panner, Johann Reich!.
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MOGERSDORF:. Kurz vor Joores­
ende wurde auf dem Sch!lößlberg
bei Mogersdorf das schadhafte
Dach der Kapelle renoviert. Das
Bundesdenkmaillamt hatte hieZiu ei­
ne Subvention gewährt. Bekannt­
lich mußte vor einiger Z,eit der be­
rühmte Boeckl-Mtar wegen des
schadhaften Daches :in die Ak!a?-e­
mie der Bildenden Künste in WIen
zur Restaurienmg gebracht werden.
Nun wurde im ve1'lgoogenen Jahr
ein vom BlIDdesmtnistertum für

.Unterricht 1IDJd Kunst um 2'50.000
ScmHing angek8Jufter Kupferailtar
des bekannten burgen!ländischen
B:L1dh3luers Rudol[ Kedl (Markt
Neuhodis) zur Aufstel1UJl1lg gebracht.
Der Schlößlverein macht diE\Se Ar­
beiten auf fred.wiJIlJiger Basis rund
hat vor im L8Jufe des Frühjahrs
auch d~ Innere dieser Kapelle
nach Maßgabe der vorhaJI1den~m

Mitltel herzurichten.
NEUBERG: Silv:ia KuloviJts starb

im 43. Lebensjahr. - Leo Kovacs
schloß mit Hermine Rad8Jkovits, Eu­
zersdorf ,a. d. Fischa, die Ehe.

NEUSTIFT B. G.: Im 73. Lebens­
jahr starb Frooz Steiner; de! in
Amerika 'leibende Gustav Ni1des
starb im Alter von. 82 Jaihren.

NIKITSCH: Silberne Hochzeit
leierten Maria UJI1d Andreas Wuko­
vich. - Die Ehe schLossen Hilda
Ifkovich UIlldK:arl Kerbel' (Ehren-
wlflilid).

NEUTAL: Am Nachmittag des
Hetligen .Abends kam es zwischen
Neutal und Stooibzu einem fo]gen,­
schweren Zusammenstoß, bei dem
der Glaser Anton SteiJger aus Ober­
pullendorf getötet und sein Beglei­
ter schwer ver1etZit wurde.

OBERDORF: Es starb Anna Lo­
renz, gebe Aspan, im 73. Lebensjahr.

OBERBILDEIN: '"Dheresta Hafner
starb im A:l!ter von 80 Jahren.

OBERLOISDORF: Im ALter von
70 Jahren starb Aloi:sia Schedll. ­
Katharina Mayer starb 66jähr,iJg.

OBERSCHÜTZEN: Es starb Jo­
hann Schuh (Dremütten) im 71.
Lebensjahr.

OBERPULLENDORF: Im 54. Le­
bensjahr starb Maria Torth.

OLBENDORF: Kürzlich starb im
68. Lebensjaihr Theresia Unger, geb.
Pomper. - Die Ehe schlossen Irene
DirnthaJer (Rauchwart) und Edu­
ard Halper.

OLLERSDORF: Die Ehe schWos­
sen MargaretheReichart und Adoilf
Kiris:i!ts (stegersbach) .

OGGAU: Josef Schmidt starb im
70. Lebensjahr.

OBERWART: Auf der Kreuzung
der lIannergasse und der Andreas~

Hofer-Gasse in Oberwart wurde die

Rentnerin TheresiJa Barna, 70, vom
Pkw des Studenten Günter Holper,
23 aus O~lensdorf erfaßt. Die Frau
wurde aruf den Gepäcksträlger ge­
schleudert und fiel dann aJuf die
Straße. S~e erlJ8lg iJhren, VerlJet1lrUll1­
gen im Spital.

PINKAFELD: Das Pflegeheim der
Barmherzigen Schwestern in Pio:lka­
feld erhielt von der Landesregie­
rung für ,das JaJ:1r 1975 eine Srub­
venti;on in der Höhe von 450.000
Schilling. Davon wurde nurnnehr
ein Betrag von 382.500 SchLJ.:ling
freigegeben. Die finanzie[J1e Lage der
AnSU8ll!t i:st vor aLlem deswegen an­
gespannt, weill das Heim heuer an
die Fernheizung angeschlossen wur­
de was mjt einem erhebLichen Ko­
st~naUlfwand verbunden, war.

POPPENDORF: Die Lafnirtzbrük­
ke hei Poppendorf wurde von Pio­
nieren des Pin!kJMe1der Jägerbatail­
lons 19 facbgerecht gesprengt. Die
27 Meter LainJge S1Jah~betornbrücke

war durch das Hochwasser im vo­
rigen Sommer so stark beschädigt
worden daß eiJne Reparatur nicht
in Frag~ kam. Da.rum wandte sich
die W'8Jsserba;u:Le:iJtung Güssingan
das Bundesheer, das Illit Hillfe von
40 Kilogramm GelJatinJdonarit und
hundert GlJühzündem die Brücke in
die Lillt Jagte.

RATTERSDORF: Es starb Ernst
Schmidt im 70. Lebensjahr. - Die
Ehe schLossen Johanna Frühwit
und Friedrich Pr8Jtschner.

RAUCHWART: Es vermählwn
srch Eduard HaUper und Irene Dirn­
tha1er.

REHGRABEN: Es starben: Alois
Tapler im Alter von 77 JaJ:1ren und
Alfred Hafner im ALter vonn S,8 J,ah·
ren.

RECHNITZ: Die Landesregierung
hifllt die Bauarbeiten für den Neu­
bau der 'TIschabbachhrücke in Rech­
nitz 'Zium Gesamtpreis von 401.000
Schilliling vergeben.

RUDERSDORF: Mit Wirksamkeit
vom 1. Jänner 1976 wurde Major
W,alter Frinz' zum Oberstleutnant
befördert. Damit verbunden ist
gleichzeitig die Übernahme des
Kommandos über das österreichi­
scbe UNO-Kontmgent auf Zypern.
- Die Gemeinden Rudersdorf und
Eltendorf haJben, sich an einer Com~
putergemeinschaft tbete:iM:gt. Es
wird künftighin die Verwa1Jtung der
Gemeindegebarung über einen Com­
puter durchgeführt werden. Auch
Heilligenkreuz i. L. und Mogers:dorf
haben einen Computer erhalten.

SIEGGRABEN: Josef Bauer starb
im Alter von 87 Jtaihren.

SUMETENDORF: Br:igitte K~dl

verunglückte im Alter von 17 J>aJh­
ren tödlich.

SCHACHENDORF: Maria Funo­
vits starb 79jährig.

SCHATTENDORF: Theres1a Ha~

ring starb im Alter von 75 Jahren.

STEGERSBACH: Abg. Z. NR. Ru~

do}f Gradinger und Gattin Maria
begingen im Rahmen etner feierli­
chen Messe in der nauen HI. Gei'Srt~

Kirche das Fest der "Silbernen
Hochzeit". - Der Leiterm der Be­
rufsberatungssteILe beim Arbeits­
amt Stegersibach, Frau Fachinspek­
tor Gabriele Fabsd;ts, wuvde in An­
erkennung ihrer Verdienste für das
Land Burgenlood die "Go~dene Me~

dail!le" verl:iehen. DieselJbe AUJSzeich­
uung erhielt auch Bez.~Sekretär 1.
R. Hans Dunst. - Im ALter von 77
Jahren strurb der langjährige aktive
Sport'ler, Schiedsrichter und mehr­
fache Funktionär des ASV, Josef
Brandstäuter. - Die Ohorge1mein­
schaft "StremtaJl" veranstaltete im
Saal des Hotel,s Novosel einen "Lie­
derabend im Adven,t", der gut be­
sucht war. - Die LeiJterin des Be­
rufsberatm1!gsdienstes des Arbeits­
amtes Stgersbach, FI GaJbriele Fab­
sits wurde oom Fach-Oberinspektor
befördert. - In der neuen Pfarr­
kirche zum Hl. Geist in Stegersbach
wUT<den 1975 32 K:inder, davon vrer
größere, get8JUJft, U!l1Jd 20 Brautpaa­
re, davon 15 aus der Plarre Stegers­
bach, getraut. Es gab im abge~arufe­

nen Jahr 37 Todesfäl1~. - Der tech­
nische Zeichner Dietel' Fahian aus
Neuberg und 'die kaUlfm. Angestell­
te Elfriede Schugg (Stegersibach)
hei'rateten. - Der Teleg,raphenange­
stellite 1. R. EdUJard Fenz starb völ­
l'ig unerwartet im Alter von 71 J:ah­
ren. Er wurde in Burgau zu Grabe
getragen. - Nach einer schweren
Unterkühlung starb im Artel' von
42 Jahren der Htlfsarbeiter Frrunz
Ferstl.

ST. MICHAEL b. G.: Im Alter
von 81 Ja;hren starb Anna Roth.

STREM: Josef Kroboth starb im
ALter von 67 Jahren.

STREBERSDORF: Ju\Lius J>allll­
brich ,starb im 80. Lebensjahr.

TADTEN: Katharma Sack sltarb
im 58. LebensjaJhr.

UNTERWART: KürZ/Lich starb
Stefan Farkas im A:lter von 78 Jlah­
ren.

WALLENDORF:EIDe Alwahl von
Anwesen in :den Waftlendorfer Ber­
gen wurde kürzUch durch Erweite­
rUJng der Ortswasserlei:tung an das
Ortsnetz angeschlossen und so end~

lich 'mit Trink- und Nutzwasser ver­
sorgt.

WIESEN: Helmut· Hocheggeraus
Forchtenstein und Edith Koch hei­
rateten.

WIMPASSING a. d. L.: Barbara
Fromwald sta'rb im 79. Lebensjahr.
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Austrian Government Honors
Emmaus Man

GÜJl1JtibJer Dec~er of OheStll:liLlit Street,
Emmaus, wasr:ecencbly ,awafldieda
speciail high nonor by the Austrian
Go~errnnent for oll.1llJsitiamidiing services
to1ID.e ,iBll.IJrgel1l1äa1dliiSche Gemein­
schaftt", ,81 world-wide organ.i.2latd.on
whjich deaJ1s wlttlh 'immriigl'lants j)rom
AJUiStria BurrgenilJaind 01' diescendainJts of
such immigrantJs.

On the ocoll!Slion of a centenn;i.aJ.
celebmtiion of tM illigiratd.on of many
from BurgenJ..aiI:ld (AlUstma) to the Uni­
ted States, Decker was presenteId with
the Gold MeidJailillion of he Brovidence
of Bureeniliand by Thoodiore Ke'ry, Go­
vSInor of BUI1geIlJ1.aa]d, v'istLting tihe Le­
lligh VaiLiLey f'OT the fest:tvitd.es. 0nJy
three medaas were presented during
thegov,emor's vtLslt. Decker's WeiS tfrle
only one representdng tlbJe LehJigih Val­
l~.

MOIlida,y, Nov" 10, MI'. and Mrs.
Deckel' attended a pr~Vlate recep>tioll'l
at tihe olffice olf Dr. Marchdik, Gonsll.lJl
Geneml of AUiSrtria j;n New York, in
holnor of Go:vemor Kery.

Tuesday, Nov. 11, a ceI1lteIl11JLal cffie­
brntion was heiLd 81t Nor!tbJampton Se­
mol' High SChool, 8It which time Deik.­
keT was pmsenteld wID1fu the medal.!lLon.

Another ceI1lte11Jl!1Ürul event was held.
Nov., 12, when tihJe Lehig1h SäIlJgel1bund,
AJ11entoiWn, was the scene of fO;]I~aIIl­

ces, sLngi'nJg, dancing, smg ood spliel­
g,fUppe and the Brau Bruaan Orches[;ra.

The Emm8Jus ffiaIIl, 8J!tl aotiVie smff
member of the BruflgemäIlJdische Ge­
mednschaft, came to the Urn1Jed Stabes
from AUJst,]:~i!a in Febru8Jry, 1961. He

bec8lIDea ci1Jizen in 1965 aiJ1id iIS €Im­

p10ryed for Knio1l. Interln8Jti011J8Jl in EaSt
G1'IOOI1IVilJie.

Deckel' empihiasiood the impoOCl1Jaince
Oif BlUfigenITi8i11Jd i1m:liigiI'8J!tlts to tihe pros.­
perity of ltihe LefrlIiJgih Valiley. He poin­
ted out that arecent report olf the
Joint PlaIllIlJing CommisSli.on of LeihLgh
Nor1Jhampton OOlt.lJJ:1ttLes, identifd.ed AJu­
stri:a as the hOll:11ell.taiI1d of 13,888 resd~

dents of 1100 Lehi,gihi Val[eiy woh are
elitiher focelign OOIl'll.1 01' fiI'iSJtand se­
cond genemtlidn .An::IJerIiloans.

He co:ntLn'Uled, "lI, at 18&t 70 per
cent of thetoml Aiulstrian immiJgra­
tlion was from the BlIJrlgieIlJ18J!t1d, then
in tbese two OOiU!tlMS liVie today, I8Ibotlit
9700 peorple who are immigroms from
the BUI1geIlJ18J!t1d 01' desceoo8JIlJ1ls ofSlUcn
im111ltgI'lantJs" .

Erfreuliche Briefzeilen!

AUIS Argentinien erretchte uns die­
ser Brief (noch vor Weihnachten):
San Mi,g1Uffi AJroooge1den 2S Nov 1975

GfÜß Gott,
Lieber 'Ui11Jd geehrter Herr Gmo,ser!

Heute in einem Monat ist Weih­
nachten UJnd bald kommt das ~nde

dies Jaihres. Da will :Leh dilie GffiegeIlr
heit wieder benUltizen, LIJill Ihmen, lieber
Herr Gmooer, fm a1lJes 00: danken,
was Sie in der l~n Zeit für mich
und meine Aribeiten hd.er in AI1genti­
nien getan haben. Ebenso für die trooe
überiWeisJung . der Zeitschrift, die im­
mer g1Ut ankommt und mich edne Zeit
laing allesmdiere ve1flgessen läßt, was
um mich ist, um gi8J!tlz daiheim z.u sein.

Ich lalSSle adJes liegen, wenn sde an­
kommt rund lese sie gleich ganz durch.
ffie OOt einem ja ilm11Jer vdel 2'IU sagen
und ist wirk;lich ein Bindeglied mI.t
der Heimat! D8I!tlIll möchtle ich Ihnen
u. Ihrer F.ao:nJiJlie u. IbJren Mi1Ja1'lbeirem
auch ein rechtgnadenvo1:les tIJIlJd :f1'elU­
denreiches WeilinachJtsifest und' Gottes
Segen für Iihre AJrooiten tIJIlId Unter­
nehmlIDlgen UJ11Jd GooUJndheit WiOOscOOn.
Letztere iISt notwendig, denln wo Sie
fehlt, da feihi1Jt ,alles. Mlit herzlichen
Weihnachtsgl'lÜßen UJ11Jd Wmschen bin
ich Ihr d~barer P. EiuJgen:i.o 'IUn:k.ei1

Dir. Otto Krammer 50 Jahre alt
Dir. Otto Kmmmer, Leiter der

Spaorkasse GliSS1ng, seit fast 15 Jahren
K.assd.er der BiUll1geIlJ1ändJi.scOOn Gemein­
schlaft, feiertle mit ,dJem VoristfllIlld der
BG. im Res,ValUTIant KofVlOOS, Glissdng,
seinen 50. Gebruiri1Jsltrug.

Der Präsident der BG., Arntsrat Ju­
lius Gmoser, gmtul!ierte im Namen
des Vor~mdes ,tIJIlId überreichte ein
Eri!11nerrungSigescheIllk. Er dankte dem
JUJbdlar filiI' sedne ,großen VerdieIlJSlte in
d. BfUrlgenJiLändiischen GemeJlinschJaft. BG.­
AJrbeit ist DlieIllSt fiür alle Burgenläill­
der daheim 'lIDd in der weiten Welt
drarußen tIJIlId Dienst an der Hedmat.

Otto Kmmmer ist V1erheiriatet, Va­
ter von drei Kinder!n und durch nahe
Verwandte in den USA der Burgenlän.
dJilSchen GemeioocbJaftseihJr verlbll.lJ11Jden.
Nun wUnsdlJt ihm nicht IlJUr der Vor­
st8lnd der BG. vom Hemen all.es Gute
fUr den 2lW'eiten Abschnitt seines Le­
bens, sondern nicht minJder ihJerzlich
aruch vielie FrelU!Oide md umäblige Be­
~8I!tlllte J3IU\S den Reihen der Burgenlän­
dischen Gemeinschaift!

Dipl.-Ing. KARNER

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Te1.03154-25 5 (6) zu richten.

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- lind Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost., und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

Continental Travel Bureau Ine.
. 1651 - Second Avenue

betw. 85th und 86th Street
New York. N. Y. 1002M

Tel. 212-737·6705

Liebe Landsleute 1
Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so gllnstig wie in

österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Dlamantrin­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen. Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten HeimatI
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

Willi Mayer
7400 Oberwelt

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

7540 Güsslng
Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

3erhard Knabe

versiebert Ihnen eine sorg­
fä.ltige Bedienung, wenn Sie
1m Urlaub einen Lei b ­
w a gen bra.uchen.

Joe Baumann
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Närrische Zeil
Eisiger Wind fegt ums Haus. Die Krä­

hen schwirren im Blau des Himmels und
lassen sich im dürren Geäst des Akazien­
baumes nieder, der vor den Fenstern
meiner Stube steht. Der Kachelofen
strahlt Wärme und Behagen aus. Die
fichtenen Scheiter krachen und knistern
in die Stille des späten Nachmittags. Vor
mittag ging ich in den Wald und sah,
daß sich die Haselbüsche rostbraun fär­
ben und das Frühjahr nicht mehr weit
ist.

Im Dorf feiert man. Die "närrische
Zeit" des Faschings, des Karnevals, ist
"angebrochen". Ich bin nicht dabei. Man
muß nicht überall dabeisein. Es freut
mich, daß sie alle, jung und alt, im Dorf­
wirtshaus tanzen, singen und sich ver­
gnügen. Wie schön doch diese Unbe­
schwertheit und diese Sorglosigkeit sind!
Soll man immer sein Paket Leid, Sorge
und Unsicherheit aller Art mit sich
schleppen in einem Koffer mit etwa fünf­
zig Kilo Gewicht zum nächsten Bahnhof,
an dem man sich einen Fahrschein in
die nächste Stadt oder in eine ungewisse
Zukunft löst? Nein. Wirf das Paket, das
du trägts, in den Bach, der in seinem
kaum hörbaren Murmeln die Sprache des
Immervergehenden und Immerfließenden
spricht.

Wirf einmal im Jahr dein Kummerpa­
ket ins Wasser und werde Narr! Denn:
"Der ist nicht ganz weise, der nicht ein­
mal ein Narr sein kann" und "Zuweilen
ein Narr sein, ist auch eine Kunst" (deut­
sche Sprichwörter).

Davon wußten Fürsten, Könige und
Kaiser, die sich einen Hofnarren hielten,
der ihnen die ungeschminkte Wahrheit­
in Narrengewand und Narrenkappe ver­
kleidet - ungestraft sagen durfte. Scha­
de, daß es heute keine Hofnarren mehr
gibt. Man könnte sie überall brauchen, in
den Vereinigten Staaten, in der Sowjet­
union, in China, in allen entwickelten und
unterentwickelten Ländern der Erde.

Und wenn in Rio de Janeiro, einer der
interessantesten Städte Brasiliens, vier
Tage vor Aschermittwoch das größte Un­
terhaltungsspektakel beginnt, das dieses
Land zu bieten hat, so ist dies nur ein
Beweis für das Bedürfnis der Menschen,
für kurze Zeit einmal alles auf den Kopf
zu stellen oder - wissenschaftlich aus­
gedrückt - sich abzureagieren, einmal
statt alt jung, statt häßlich schön, statt
klein groß, statt arm reich und statt blöd
gescheit zu sein. Man könnte diese Ge­
gensätze beinahe ins Unendliche fort-

setzen. Und die Verwandlungen gesche
hen durch das Aufsetzen einer Maske
oder durch das Hineinschlüpfen in ein
Kostüm, wodurch in Sekundenschnelle ein
tatsächlich Gegebenes in ein traumhaft
Schönes geändert wird. Um solche Ver­
wandlungen miterleben zu können, bevöl­
kern Tag und Nacht Menschen aus allen
Teilen Brasiliens die Straßen und Ball­
säle Rios, nehmen an der Konfettiparade
an der Avenida Rio Branca oder am welt­
berühmten Kostümball im Teatro Munici­
pal teil, auf dem die High Society Brasi­
liens um den Preis der phantasievollsten
und oft auch teuersten Verkleidung ringt.

Bei uns im Burgenland, das seiner
Einwohnerzahl nach mit der Stadt Rio,
die immerhin über vier Millionen Einwoh­
ner zählt, kaum vergleichbar ist, wo
nicht wie in Rio gegen zehn Uhr abends
Sambaschulen mit Gruppen von 500 bis
1000 Tänzern um den großen Preis der
rhythmischen und choreographisch origi­
nellsten Darbietung rivalisieren, schwin­
gen sich zu dieser Zeit die Paare be­
scheiden-fröhlich im Kreis - so rund­
herum, und die ausgereiften Frauen (bei­
leibe nicht alten Weiber), die alleswis­
senden, alles voraussagenden, ahnungs­
vollen Schicksalsgöttinnen (Nornen der
germanischen Sage) auf den Bänken, die
den Tanzsaal im Dorfwirtshaus zu einer
Art Ausstellungsgelände machen, bei je­
der Wendung spürbar im Rücken - und
wollen unbeschwert und glücklich sein.
Nur das. Und in Schönheit Freude und
Frohsinn schenken im Fasching, in die­
ser närrischen Zeit.

Während ich dies schrieb, verstumm­
te der Schrei der Krähen. Sie flogen in
den Wald, wo sie ihr Nachtquartier ha­
ben. Der Mond ging auf. An den Fen­
stern meiner Stube wuchsen silbern und
kristallen Eisblumen. Die Zeit, die wir
als närrisch bezeichnen, ist gar keine so
närrische Zeit. Sie führt uns zurück ­
zu uns, daß wir uns besser verstehen, du
mit mir und ich mit dir. Darum geht es.
Wenn wir das begriffen und verstanden
haben und aus dieser Erkenntnis leben
und wirken, sind wir so weise wie der
Narr. der uns die Wahrheit offen und
ohne Schminke sagt.

Dr. Rudolf G ra f

Auslandsösterreichertreffen
in Eisenstadt

Aus AnLaß des "J.ahres der Aus­
loodsbul1gel1l1änder" hatte die Burgen­
ländtsche Gemeinschaft den Weltlbund

der öSltevveich.er im Aus:l.ainJd emgela­
den, ·sedne JaJJirestaglU!l1g, die stets mit
einem AiuslJooc:1ISöSlterreichertreffen ver­
bl\IDden ist, in diesem Jahr im. BUil1gen­
land durclwuif'Ülhren. So waren mehr
8Jls 300oosg'8IW1andel1te Lands1euJte nach
Eisenstadt gekQllIlfITlen, lUffi einooder
wiedel"ZUsehen, lUffi das BUl1genlood
wiederzusehen.

Bereits am V'OJ:1wbend kokmte Pm!.
W,8Jl1ler Du:jmovtts iiI.1 einem öffenJtli­
ehen VQl1trog denZuhö'rero, dde aus
aller Welit ,gekollIlfITlen waren, die Be­
sonderheiten der blUl'IgenLändi:schen
Auswoodel1Uillg u:nid die Intentionen,
die dem "Jahr der Aiusil:andsbUil1genlän·
der" zugl'UiIlJde liegen, vor Arugen. füh­
ren. Seine ArusfÜJhrongenwrurden durch
die Photoausste1l.rtmg ,,Die Amerika­
wandier1lIDg d:er Bul1genläil.'JJder", die die
Gäste ,arn SOlnU1.tag !in MaJttersbrul1g be­
suchten, illustriert. Ein besofIljderer
HöhepiU!llkt war das VxolIDkonoort des
AuslflJUdsösterreichern Jua1n. Oarlos Ry­
bLn, der eigens zu diesem AnLaß aus
Mailatnd gekollIlfITlen war, um in Eisen­
Sltadt und tags zuvor in Stegersbach
ein alUß,el'lgewöhnliches mUlSlikalisches
Erlebinis zu veJ.'llllitteln.

Die Delegierten des W€I1~biundes be­
schäftigten sich in ihren Al1b€'i1mitz:u:ß­
gen neben den ol1g1an1satorischen Fra­
gen vor ,alleon mit odeon Wah1recht der
im AusLand lebenden österreicher.
Zum nwen Präsidenten des Weltbruin.­
des wrurde Gen611alkonsul Dr. OaTl
WeI111er .aus Lugano (·Schwenz) gewählt.

Am RaIlIclJe diese,r Arbeits,sitz.ungen
gab es einel11esenes Programm. Am
Samstag hattle der Außenminis,ter Dr.
Bliell{ja, am SO!llilltalg die Burgenländi­
sehe LalllidesmgieJ.'IUng :z.um Mittagessen
eingeladen. Die LailidesbJauptstadt Ei­
senstadt bOlt ein FoLkloreprogramm
und 2lum Schliuß gab diie Burgenländi­
sche Gemeins,chaft einen Heurigen, bei
welchem viele Teiln8ihmer versicher­
ten, das Burgen100d hät,te in diesen
schönen Tagen vieile nooe Fmunde in
aller Welt gewolnU1.en.

Goldene Hochzeit in New York
Die GoLdene Hochzeit federten im

Castle Hal1bour Oasino Wi1ma und Jo­
seph Kr1Jabel. Beide sind 1923 nach
AmeI'iika auslgffiV1aIl1dert. WilJma Knabel
stammt aus JabiLng, Joseph Knabe!,
der 45 Jahrre Finanzsekremr der First
Burgenländer Society von New York
war, aus Großpetersdorl. Auch ctie
BG. g1l1aiJuJ.iert hel"ZlLichst!

BERATEN - PLANEN - EINRICHTEN unsere SChaUfenster Sind Wieder neu eingeriChtet!

f.Ah. A. u. W, Ungir

Großtischlerei . 8280 Fürstenfeld,Fehringerstraße15·Tel.03382/2450
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Ruuschgiflprobleme im Burgeniund

111 iI •

In Reinersdorf

HoChzeiiSglOChen
läulen

In Oberbildein

Auszeichnung für Paul Balkany
Der Generalsekretär des AuSl1ands­

österreicherwerkes und d6!s Weltbun­
des der österreicher im Ausland Paul
Balkany wurde vom Hel1:rttl Bu!l1idesptt"ä­
sidenten mit, dem Tit6!l "Hof"rat" aus­
gezeichnet. Damit hat die jaibJrelange
Tätigkeit für die österreicher im Aus­
land sichtbare Anerkennung gefUJ!l1den.
Das Dekret wurde Hofrat Balkany
vom Herrn Außenminister Dr. Bielka
anläßlich des AuslandsösteTreicher­
treffens iu Eisenstadt überreicht. Hof­
rat Balkany, der em besonderer
Fre,und des Burgenlandes 1U1d der Bur.
genK'ldischen G6!meinschaft ist, versi·
ch6lrte" daß es ihm eine zusätzliche
Freude ist, daß er diese Auszeichnung
im Burgenland erhalten hat. Die Bur­
genländische Gemeinschaft gratuliert
s6!hr herzlich.

Maria K!11as,ar (vulgo Liebezed.t) aus
Redneorsdorf und Johann P1assnelgger,
Holztechniker, Klagenfurt, hedrateten
in de,r Wa1lfahrtskdrche Maria Bild.

Mit dem Bild ihrer Vermählung
grüßen Herbert 1U1d Pauline Gombots
(geb. Josef aus GroßpetersdorO ihre
Verwandten Paul Scencsits und
Josef Gombots in Northampton und
CUfton, USA.

lich. Einige aber bleiben hartnäckig
dabei UJ!l1d steigen bald a.uf Opium­
tinktur um 1U1d da UJ!l1d dort ist da­
durch schon eü.ne Matura oder edn
Lehrzi6!l verfehlt worden.

Am interessato.testen wäre 00 natür­
lich, wenn man mdt Zahlen über dde
Drogenabhängigen und den Grad ih­
rer Süchtigkeit aufwarten könnte. Das
geht leider nicht, denn gerade in die­
sem Bereich ist eine sehr hohe Dun­
kelzdffer gegeben. Aber sicher sdnd es
im glanzen Biurgenland bisher mehmre
Dutzend JugencIDliche, Q(ie bereits in
Anstaltsbehandlung waren oder sind.
Wedtaus m6!':1r d1Ürften es sem, deren
Leber goochäddgt ist.

Eine Abnahme der Drogenabhängi­
gen ist mcht zu erwarten, eme stete
Zunahme ist 21ll befürchten u'nd wahr­
zrunehmen.

LSD (Peyote, Mescal) ist im Bur­
genland 61benfalls bekannt, wird aber
nur v. wenigen Jugend:1dchen gebraucht.
Dde bish6lr auf dem Markt gewesenen
Drogen welSier Art stammen aus den
USA UJ!l1d waren zum Zeitpunkt ihrer
Verbredtrung in österreich belredts ab­
gellagert und weniger wirksIam.

Harte Drogen, wie et,wa DMT, STP,
DOM, dann Babdturate, Amphetamine
usw., wie sie in den USA s,ta<rk ver­
breitet sind, haben im Burgenland
und übrigen österreicb noch Selten­
he!i.ts,wert.

Vor dred und vier Jahren wurden
österreichische Polized- und Gendarme"
ri6!beamte von Beamten des US-Depart­
ment of Justic, Bureau of Narcotics
und Dalngerous Drugs (BNDD) für die
Bearbeitung der Suchtgiftkriminalität
vorbereitet und instruiert. msn

Am Northampton.Platz in
Stegersbach

Die e>rsten Be,sucher aus Northamp­
ton (Frank Hacker mit semem
Frerund) beim Gedenkstein am Nort­
hamptonplatz in Stegersbach. Diese'r
Gedenkstein symbolisiert die Brücke,
die am 19. Juli 1975 zwischen den bel­
den Städten geschlagen wurde.

Sicherlich wird sich der eine oder
andere von UJUiSlWen Landsleuten in den
Staaten schon gefragt haben, wie es
sich mit Ra1.JJSchgiftproblemen im Bur­
genland und in österreich verhält, wo
doch in den USA und auch in westeu­
ropäischen Staaten das Rauschgift eine
starke (nachteilige) Verbreitung ge"
funden hat.

Die ersten Kontakte mit Rausch­
giften haben sdch für burgenländische
Jugendliche etwa in der Mitte der
60tger JaibJre bei Ferienreisen nach Ir­
land, Amsterdam oder in sonstigen
Gegenden ergeben. In el'lSter Linie war
es Haschiisch, das mit Tabak vermengt
geraucht wurde. Das in den staaten
sehr verbreitete Marihruana (das ge­
trocknete Kraut der gleichen Pflanze,
aus der HalSChisch gewonnen wird) ist
bis heute kaum mehr als verSiUchswei­
se angekommen. Diesles ist auch ver­
ständJJi.ch, wenn man beriickisiLchtigt,
daß das raamere Klima für das.Gedei­
hen indischen Hamfs nicht ideal ist.
Trotzdem si.lOJd im BurgenWand bsher
zwei Fälle bekMlIlJtgelworden, wo indi­
sche,r Hanf in wenigen Struu.den ange"
pflanzt wurde. Wildwachsenden Hanf
gibt es in wesen Breiten nicht.

Das Haschisch hat nicht nur die
Rauschgiftwelle bei uns eingeleitet,
sondern auch die meiste Verbreitung
gefunden. Am dem Orient stammend,
womöglich durch österreich transpor­
tiert, fand Uflld findet es meist den
Weg von der Bundesrepublik Deutsch­
land zu UJ!l1S. über Umschla,gplätze In

Wien u!nd andelren Städten gelangt es
in das Burgenland, wo die Menge, die
für emen Joint reieht, zwischen 60 und
90 Schilling kosoot. Aus der gleichen
Richtung ftnden ruu.ch andere Rausch­
gifte wde Roihopium, Opiumtinkt,l'lI'
und in gertngen Mengen ruu.ch Kokain,
Morphinbase und sicher ruu.ch das seihr
wendg vorkO!1:nmende Heroin den Weg
in das Burgenland.

Die Reiselust uns6lrer heutigen Ju­
gend hat ruu.ch bald dazu geführt, daß
in Marokko, iln Istanbrul und auch in
anderen Städten UJ!l1d Geigenden biS
nach Indien, wo es Rauschgift gUn,
Burschen und Mädchen auftauchten
und silch mit Rauschgiften elindeckten.
Ba,ld war 6!S dann auch so weit, daß
mehr als der ELgenbedarf mitgenom­
men und auch im Burgenland ve,r­
kauft wurde.

Jugendliche ab dem 14. und 15. Le­
bensjahr sind die häufigsten Abneh­
mer. Die Burschen sind g6lgenüber den
Mädchen etFas in de-r Mehrzabl. Wenn
dann einmal kein Rauschgift da ist,
wird alloo mögliche konsumiert und
auch injiziert (gefixt) und es ist wie
ein Wunder, daß speZiiell bei den
"Fixern" bis heute im Burgenland
noch kein Todesfall beIDannt wurde.

Zum Glück hören viele Jugendliche
bald wieder auf. Nicht für jeden ist
d6!r Haschischrauch auch gut verträg-
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Anlaß: ..""" ".""".".."" "" " "" " Wunscb.: "..".."" "." " " " " ..

Deutsch·Kaltenbrunn
Kirchenrenovierung

Die eV18Jl1Jgelische Kirche von Deutsch­
Kaltenbl"Uflm WiUl'iCW im heiurigen Jahr
reno:vievt. Die Kiirche bekam ein neues
Dach UJ.1id die Fassaden WiUrden gl:}­
strichen. Der Kostenpll.UliM belle[ sich
auf fast 1 Mli1:liotn Scb\iJlJ.IDg. Die Pfarr..
gemeinde erhielt hie[ür Spenden aus
der Schweiz, von der BUl1genländischen
L8Jl1Jdesregiecr'Ul1Jg und V10m Gustav
AdoIf-Werk. Zwei Haussammlungen
wurden im Ort Den1tsch Kialtenbrunn
durchgefü:h:vt. Die Pfarrg-:€illeinde hofft,
daß sie den Gvoßteil der Kosten dek­
ken kwm.

Im Alter von 73 Jahren s,tarb Jo­
hann Neruwirth, Den1tsch Kialtenbrunn­
Dorf.

Erfreuliche Briefzeilen!
December 3, 1975

Dear Mr. Gmos.er,
Christmas ts a time for :Damily and

friends and so my ,thoiUJghtrs are often
with my famdly and frienids in Burgen­
land. I wisih therle was a way for me
tospend the hoilidays with trhem. The
memories my trips glave me are al­
ways with me. The time has passed
so quickly. Last satrurday Igave my
CTOW1ll to 1ilie new "iMliss Burgenliand".
It was a ,b€JaJUJtifiurl. nig1b.t - but very
sad. I fielt 'as tiholUJgh a par>t od: me had
beentakenaway. It was very hard
for me to tell tJhe people my feelings
abÜlut Brul1genlaoo. There are no wnrds
to describe !it. BUl1genland is people.
And from those people I foolnd
warmth and happiness. Brut I trhink
that the oruy way to find this wa,rmth
and love, yoru have to go to Burgen­
liand yourself. I am so proud I was
given that opportumty and I'm happy
"Miss Buvgen:land 1976" will have the
same opportunity. So once agai'n I
thank yoru and the people of Burgen­
land and ali my fllimily in Gaas, Eh­
rensdorf, Heiligenbrunn and Gerers­
dorf for a beautifurl. trip. I wish them
al1 a very "Merry Ohristmas"and a
"Happy Wooltihy Nerw Year" from me
and my LMndIy. A1s0 I hope Santa
C1aus ts good to all the children, espe­
cially to my coooins Ohr.iJStian, Klaus,
and ldttle EUre.

Ha.WY Hoilidiays, Slincerely
Oa1fuly Pamme'r

"Miss BUl1genland 1975"-Nerw YoQ"k

Geburlstagsgeschenke
Hochzeitsgeschenke
Ostergeschenke

Das führende Euro­
päische leihwagenun­
ternehmen mit mehr
als 1000 Stationen

zu jedem Anlaß!

FREUDE SCHENKEN -

.(JtJ!ehenkaklioTl
der "Burgcnländischen Gemei.nschaft"

AUTO­
VERlEIH

Name und Anschrift des Bestellers: " "."." ,,,.,,,,,, ,,.,,,, ..,,,,.,,.,,.,, ,,.,,,,.,,,,,, .."" " "

Name und Anschrift des Empfänrers: ."" .."".." " "".."""" ".""" "" " " ""

BURGENI.ÄNDISCHE GEMEINSCHAFT
8382 Mogersdorf 2, Tel. 03154-25506

Ihre Leihwagenreservierung tür den nächsten Aufenthalt in der Hei­

mat zu äußerst günstigen Konditionen nimmt entgegen:

.für Ihre Lieben in Osterre1ch wie auch in Amerika durch die Burgen­
ländische Gemeinschaft.

FtJR ANGEHöRIGE IN öSTERREICH:
Blumenspenden:
je nach Wahl (bunter FrUhllnrsgruß, Nelkenstra.uß, Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß) 'abÖS 180.- (mmd US-Dollar 10.-)
Geschenkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein ab ÖS 500.-

(rund US-Dollar 28.-)

FtJR ANGEHöRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden: ab US-Dollar 25.-
Geschenkkorb: mit fruits, cookioo, nuts ab

US-Dollar 25.-.
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenlindisch.e Gemel.nschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters oddr durch andere Umstände nicht
möglich sein, sodaß der Auftra.g nicht ausgeführt werden kann, bekommen
Sie Ihre Anzahlung zurück.
trberweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenkaliee Mogersdorf oder per

Scheck. Scheck von """ Dollar bed.liegendl

Bitte Glückwunschkarte beilegen!
..............................................._ _ _ .

Hier abtrennen und an die B. G. senden! Unterschrift
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Old address:

New address:

P. O. Box R. R. No. 01" Apt. No, Number and Street

City Zone Province _ _ .

Ostern 1976 nach lew York
Das Reisebüro der BurgeDJlfundi·

schen Gemednscha.tft bietet einen

Kurzftug zu Ostern 1976
vomUlSSichJtLich 2lUm PreLs von ÖS
6350.- to-retour an.

Wir vermitbeLnaUlf Wuns.ch über
unser Reisebüro in New York auch
HoteLarmngements.

Im Preis inbegmfen: FLug mit mo­
derner Düsenmaschioo, Wden - New
York - Wien, BordverpfLegung, Stor­
no- und Gepäcksrvemicherung. Die An­
meldungen .müßten rechteJed.tdig b€ii. uns
einlangen (62 Tage vor Abflug), rufen
Sie uns Illillt:er der TelefonJnummer
03325·ß218 an.

Symposium Mogersdorf 1976
im Juli in Güns

In der Zeit vom 5. bis 9. Jd 1976
firndet in der UJng1aI"ischen GreOOSltadt
KÖSZ6lg (Gtins) das Internationale
SympolSlion Mogel1Sldol1f 1976 stJatt. Das
Geoona1Jllhema dieser bereits traditio­
nellen W1iJssenscl1ialftlichen Vemnstal­
tung Lautet desmal: "Das Schiul· und
BiJidung>s'W'elSen im pan,nomsehen Raum
mit beooil1iderer BertickSlichtig1Ul1lg des
höheren SChiULweS8l1iS",

Die diesoomg1ichen Vorbereitungs­
gespräche fooden vor kurrem m
SlZomOOthely (Stei!nJam.a.rJger) unter
dem Vorsitz des V~nten des
Komitams Vas, Vamos, Statt. Neben
der burgenJ1äiIl1dJischen IJe[6IgIation, die
v;om Vo\l'SltaJnd des Lllil1IdJeSiarcmvs Hof­
rnt Dr. El'II1iSit oogefüih.rt wurde, naih­
men OOT'alll auch de mliStäinldigen kro­
atischen und sLowendSIChen Vertreter
teil. Insg'eSlamt sdnd Z€ihin Referate
vOllgesehen, je zwei lliU5 den betedJd.gten
Ländern sowie ZUSiäwlich e1n 'OOJgJari.
scher .und en SJbed.ri.scher Referent.

1977 wird dainn das Symposidn in
Slowenien, wahrschedni1ich Iin. Pettau
oder CilU, abgehalten werden. 1978
schließJiich in Kroatien und zwar in
Va:t"aZJClJin, wobei das Thema die MUi­
täl'lgrenoo SIeIin wiIrd.

Neue Miss Burgenland-New York
Die Wahl. der Mi.ss B1ul1gen:Land.New

York 1976, veriblunden mit dem Kiatlhar
rinarBaLl, veranstaLtet von der First
BUTigenländer Society New York im
Oastlle Harboiur, war wieder e1n gro­
ßer ~t:licher El1fo1g. Nerue
Mliss Bill:l1g'e:nil:alIlK:l.-New York ist die 20-'
jährige, in den USA geborene Mary
.AJn!n Mooschein, ein Real Es1JaJte Agent.
Ihre Eltem, Rosiioo und ALoiis Mon­
SlChain 81iammen 3JUS. Sum.etendQrf und.
S1Jl'Iem im BuTigenlood. Das ö.sIterreiclU,
sehe Genera.1kOllSlll.1at WM'. durch Kon·
sU!l HOOiS ,Sabadiitlsch u. Gema.h:1in bei
d. WI8Ihl vel1treten. Die GeiJ::l:liüit1ichen EIl·
zi.aner, die wegen mrer Verlbiundenih.ei>t
2mT First Burigelll1älnder Sooiety goohrt
wurden, erhiclten JlUr die Vo~g
von Volkstälntzen s1lUJrmischen Appl:aiu.s.
WiJ: werden ein Biild. der neugewähl­
ten Miss BUil1genlood.New York im
nächSiten Heft bringen.

Städteflüge ah Wien
Tokio ab ÖS 13.950.-
Istanbul ab öS 2.680,-
Tunesien ab ÖS 2.700.-
Paris ab ÖS 2.990.-
London ab ÖS 1.920.-
Athen ab ÖS 2.350.-
Kreta ab ÖS 3.890.-
und andere mehr. Nähere Informatio­
nen und Buchungen durch BG.-Reisen
A-8382 Mogersdorf, Telefon 03326·8218

Sondertouren für unsere Heimat·
besucher aus Amerika im Jahre 76:

.1. Austria - Germany Round Trip
BUl1genlOOJd - Graz - Klagerufurt
- Großg.loclmer - I11iI1Sbruck ­
München - SaJQlbul1g - Wien ­
BurgenlalI1ld. Modemer Bus, Halb­
pensdorn, englisch sprechender Füh­
rer in I'nnsibrock, München, Salz·
burg und Wiien.

2. An die sonnige Adria
BurgenlalI1ld - Opatija - entlang
d~;.r KÜSite - Senj, B1itvicer Seen
- KarlolVac - Zalgreb - Varazdin
- Burgenland. Moderner Bus, VoH-
pension.

3. Budapest - Hungary
Burgenland - Körmend - Sookes­
feihervar - Budapoot (Zigeunermu­
si.k, Weinkost) - SeJantod - Plat­
tensle,e - Tihany - BaJdacsony ­
Burgenlarnd. Modemer Bus, erst.
klassii,ge HoteLs, Visillibesorgung und
volle Verpflegung.

4. Sonderreise nach Rom
Burgenlllilld - Gl1az - Klagernurt
- Tarvis - Florenz - Rom CBa,psrt­
lliudienz) - Ferrara - MeSitre ­
Venedig - KLlligenfurt - Burgen­
land. Moderner BIlliS, erstklaslS,ige
HoteLs mit VoLlpeIliSion.

5. Mariazell-Wallfahrt
BUT'genlalnd - Glo~gJ:lIi.tz - Seben­
s.tein - Mairiazell - Brock a. d. M.
- Graz - BurlgenLand.

Preise und nähere Daten im nächsten
Heft.

Change of Address Announcement to B. G., A-8382 Mogersdorf 2
Please change my mailing address effective: Day Month year ..

Name: (Capital letters) _ .

URLAUB
IN FLORIDA

Verbringen Sie ihren Wmterurlaub
unter Palmen am Badestrand, am
Golf von Mexiko!
Ritz Apartement Hotel
Das Haupturlaubsquartier der
dEmtsch-a.merikarnischen Vereine u.
der BG.

355 GuWfview, Clearwater Beach,
Florida 33515, USA; Swimming­
Pool, SornnenterrasSle, Badestmnd,
direkta.m Meer.

Reservierr'll1ngen an BG.ReiJsen, A­
ß3ß2 Mogersdoorf 2, Tel. 03325-ß2lß,
rund in den USA: CorntinentaJ Tr'a­
vell, New York, Tel. 212-737-6705.

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City........ Zone Province .

Reference, Subscription No. etc Signature: .

Telephone Area Code: _ Telephone No .

Hohes Alter

Vor kurzem f8lie'rte Maria Luipers­
beck, Gererisdorl, mren ßO. Geburts,tag.
Frau LuiperSJbeck verb,rachte fast 30
Jahre ihres Lehens in den USA, wo
h€!Ute noch Kinder und Enkelldnder
vorn ihJr leben.
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1976 111 wieder nacb Amerika mil der B" G.
Preis.günstiJge Angebote für Ihre ,gep]aIl1te Amerikareise 1976:

Preis- und TerminooderUlll!gen, vorbe1::lJa~ten! Anmelde­
schluß 62 Truge vor Abflug. Anmeldungen 8Jb sofort an
HUI1genlä?JdiJsche Gemeilins1ch8Jft, 8382 Mogersdorf 2,
oder 'aIl1 Jeden M~tarbediter der HG.

WIEN - TORONTO - WIEN:
Flug NI'. 26: 29. 6. - 26. 8. 1976
FLug NI'. 27: 7. 7. - 29. 7. 1976
Flug NI'. 28: 8. 7. - 26. 7. 1976
Flug NI'. 29: 27. 7. - 24. 8. 1976
FLug NI'. 30: 2'9. 7. - 1'8. 8. 1976
Flug NI'. 31: 19. 7. - 12. 8. 1976

WIEN - CHICAGO - WIEN:
FI:ug NI'. 32: 6. 7. - 23. 7. 197,6

WIEN - NEW YORK - WIEN:
Flug NI'. 1: 12. 4. - 19. 4. 1976
FlJug NI'. 2: 1. 5. - 9. 5. 1976
Fllug Nr. 3: 10. 5. - 17. 5. 1976
FlJuig NI'. 4: 30. 5. - 6. 6. 1976
Flug NI'. 5: 5. 6. - 13. 6. 1976
FlJuig Nr. 6: 24. 6. - 11. 8. 1976
FLug Nr. 7: 24. 6. - 25. 8. 1976
FLug NI'. 8: 29. 6. - 26. 8. 1976
Flug Nr. 9: 1. 7. - 4. 8. 1976
FlJug Nr. 10: 1. 7. - 11. 8. 1976
FLug Nr. 11: 1. 7. - 18. 8. 1976
Fliug Nr. 12: 5. 7. - 25. 7. 1976
Flug Nr. 13: 8. 7. - 4. 8. 1976
Flug NI'. 14: 8. 7. - 18. 8. 1976
FllUJg Nr. 15: 15. 7. - 11. 8. 1976
Flug NI'. 16: 15. 7.- 18. 8. 1976
FlJug Nr. 17: 17. 7. - 16. 8. 1976
Flug NI'. 18:29. 7. - 25. 8. 1976
Flug Nr. 19: 31. 7. - 22. 8. 1976
FlJuig NI'. 20: 9. 8. - 219. 8. 1976

ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
öS 6350.­
ÖS 5990.­
ÖS 63,50.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.-

Flug NI'. 21:
Flug NI'. 22:
Flug NI'. 23:
Flug NI'. 24:
FlJuJg NI'. 25:

10. 9. -26. 9. 1976
9. 10. - 17. 10. 1976

16. 10. - 23. 10. 197'6
23. 10. - 30. 10. 1976
2,6. 12. - 2. 1. 1977

ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 6350.­
ÖS 63:50.­
ÖS 6350.-

ÖS 6890.­
ÖS '6890.­
ÖS 6890.­
ÖS '6890.­
ÖS 6890.­
ÖS 6890.-

ÖS 7490.-

Sonderflug 1976 nach Buenos Aires:
Die BurgenJICindische Gemeinschaft beabsichtigt, am 26. Juli 1976 einen Gruppenflug nach Buenos Aires und zu­
rück %U organisieren. Interels~enten wo!Men s'ich jetzt sch on unverbindl,ich bei uns anmelden.

B. G....Gemeinschallsllüge 1976 von USA nach Wien:

1. Ab New York 21. Juni 1976 - -ab Wien 8. September 1976
2. Ab New York 23. Juni 1976 - ob Wien 2. September 1976
3. Ab New York 5. Juli 1976 - ab Wien 19. August 1976
4. Ab New York 9. Juli 1976 - ab Wien 9. August 1976
5. Ab New York 12. Juli 1976 - ab Wien 3. August 1976
6. Ab Chica:go 7. Juli 1976 - ab Wien 20. August 1976
7. Ab Chiwgo 9. Juli 1976 - ab Wien 9. August 1976
Zuzüg,llich Airportta~e. Pre,js-und Programmänderungen vorbehalt.en! Anmeldungen an Mr.
Yo'rk, und in Chicago an Mr. Frank VolkaV'its, oder an ie den Mjtarbe,iter fs,j'61he unten)!

Prei,s hin und zurück
US-DoHar 415.­
US-DoHar 427.­
US-Dollar 427.­
US-DoHar 427.­
US-DoHar 427.­
US-Dollar 475.­
US-Dollar 475.-

Jae ß.aumann, New

Anmeldungen und Informationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenländischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.
"HG.~REISEN, Reis'ehüro Ge&. m'. b. H." 8382 Mogersdorf, Tel\. 03325/B218
.. BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 GOssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinsenoft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand Kurta, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
FOrWienz Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New Yorkarea: MI'. Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535·7528
Für Phila areal Mr. Gonlieb Burib, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
FlJr Toronto areal Mr. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767-7382 or

. Mrs. Ute Sehnk., 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
.. für Chicago: Mr. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 111., 60629, Phone (312) 582 - 6656

. ... Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/lll. 60648, Phone 8233551
für Allentown areal Mr. JuliUI Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown 1 Pa., Phone: 215/4347710
Für Northampton und Pennlylvania areal Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton I Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton {lreo: MI'. Felix Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 1 Alberta, Canada, Phone: 475-4354

. Für Vancower areal Mr. Felix lemmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver 1 B. c., Canada
Für B~nos Aires: Eisa de Merle, Republico 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
Für Sae Paulo: Frederico E. Wenger, CahGO postal 8637 01 000 Seo Paulo, Brasil
Für Pinsburgh areal Mr. Mark Devlin, 410 Schars Lane, Pittsburgh I Pa. 15237, Tel. 41213641750
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